
VORWORT

1el des Doppelsymposions ber die Sermones des Nıkolaus VO Kues
WAarFr. das rund 1n Drittel selines literarıschen Werkes ausmachende Pre-
digtkorpus einmal eigenNs thematisieren, bedeutsame Denkmotive
herauszuartbeilten, hne den Blick auf se1ne anderen Werke auszulassen.
Inwiewelt dies gelungen 1St, werden Außenstehende besser beurteilen
können als der für Entwurf un: Durchführung Verantwortliche. Aus
meiner Sicht hat sıch jedenfalls ergeben:

Nikolaus ze1igt sich auch 1n den Sermones als der VO Ideen ber-
quellende und darum unerschöpfliche Denker, dessen Gedankenwelt 1n
den Sermones auch ein Doppelsymposion Nur fragmentarisch erfassen

Se1in Nachdenken ber den Gelst, das Gebet, die Inkarna-
tion, die Soteriologie mMi1t den wichtigen Implikaten VO Ur- un! Erb-
sünde, Kreuzestod Jesu, seiInem Abstieg ZUr ölle und seliner Auferste-
hung VO den Joten, ber Natur, Übernatur und Gnade, ber Tugenden
w1e Gerechtigkeit, Licbhe: Barmherzigkeit, Demut, Hoffnung und vieles
andere mehr kam überhaupt niıcht ZUr Darstellung, manches wurde SC-
legentlıch höchstens gestreift. Schon rtein nhaltlıch gesehen welst dieses
Symposion daher Lücken auf.

nhaltlıche Einwände ferner w1e die  ö daß das Symposion die Konse-
JUCNZECN des cusanischen Predigtwerkes für die Philosophie 1ur margıinal
aufgezeigt habe und daß die Predigten stark V} ihrem 11° 1m Leben
her (COrIsStum eVAaNgELLZAE) verstanden würden, WAas einer deutlichen
Reduzierung ihres philosophischen Gedankengutes führe, werden weder
der Fragestellung des Symposions och derjenigen der Sermones DC-
recht. (Im übrigen 1sSt hler S ANE ein Urteil ach der Veröffentlichung des
ZaH Z Symposions möglich.) Ist der S1t7 1m Leben nıcht ein hervorra-
gendes Verständniskriterium” der 1st in solchen Einwänden immer
och die trühere  > inzwischen aber korrigierte einseltige Auffassung VO

dem Philosophen Nıkolaus VON Kues virtulent? In meinem Vorwort AL
PErSetEenN el des Symposions (MFCG 2005 steht das Wort V{3)

der »Lust Denken«, das die cusanıschen Sermones auszeichnet. Diese
Lust Denken bleibt auch in den Sermones nıemals 1m rein Theolo-
oischen stecken un: ore1ft daher 1L1UT und ausglebig auf die
Philosophie zurück. S1e we1l sich jedoch dem Skopus verpflichtet, das
hiblische Wort (sottes für die Herzen der Menschen erschließen un
Oft verankern suchen.



DIE SERMONES DES NIKOLAUS VO KUES 11{

Be1 den für die einzelnen Referate vorgesehenen IThementeldern
entdeckten die Keferenten I4} ıhre Schwierigkeit: Wıe soll 1NAan angesichts
tehlender und leicht benutzender (Gesamtindices der Sermones eine
adäquate Erfassung des einschläg1gen Mater1als eEfFfeIcCHheEN; WE LLLAN die
2923 Sermones nıcht VC) ErStTeNn bis ZAT etzten lesen un durcharbeiten
will? Das 1st ein für die Erstelung eINes einzelnen Referates praktisch
unmöglıches Unternehmen! Es o1bt be]1 Cusanus, sowohl be1 dem Ver-
tasser der Predigtentwürfe W1€E seliner anderen Werke, viele Kontinultäts-
motive, un ZWAT qucCf durch beide Schriftgruppen hindurch. ber CS

o1bt auch in einem gewissen Sinn Weiterentwicklungen w1e bei der
Koinzidenzlehre und den GGottesnamen. K Akzentsetzungen CEV- 1n
der Negativen Theologte, vielleicht ErWwWAaSs Ww1E Klarstellungen, V1

Jehrt da die Erkenntnis einer Sache VO der Sache und damit niıcht
umgekehrt die Sache VO der Erkenntnis CIZCUQT wird. Was Va dem
beispielhaft (CGGenannten schlägt sıch in den Sermones niıeder” Zwingt das
nıcht dazu, sich die Texte und vollständig anzusehen” |DITS wach-
sende Anzahl bereits erstellter Indices Werken anderer utoren bzw.
der 1m Aufbau sich befindenden derartiger Indices belegt InrerSeIts. daß
Wissenschaft einem möglichst adäquaten 1ld eines Autors interes-
s1iert ist. zumal moderne Hıltsmittel diese Aufgabe erleichtern. Schliel3-
lich ist auch och die Frage Offen.; ob die Sermones 1m Vergleich den
andetren Schriften des Cusanus ETWAS genuln Figenes aufweisen. uch
darauf annn G1ST ach einer vollständigen Textkenntnis die Antwort
gegeben werden. Wır sind GrsST auf dem Weg, das 1ld des Nikolaus
allmählich vervollständigen.

och ein Wort den Diskussionsberichten: S1e geben möglichst
getreu den 1im unmıittelbaren Anschluß den mündlichen Vortrag T-

gefundenen Diskussionsverlauf wieder, bereinigt 1im wesentlichen VO

Wiederholungen un! angefangenen, aber niıcht nde geführten Sät-
ZCnN  5 die den Gang der Diskussion jedoch nıcht beeinträchtigten.
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